
Timofej Iwanowitsch Jazenko (Тимофей Иванович Яценко) wurde am 18.02.1913 im 

ukrainischen Dorf Chustolowo geboren.1 Er war Angehöriger der Ukrainischen griechisch-

katholischen Kirche und übte den Beruf eines Tiersanitäters aus.2 Während des Krieges 

diente er als Soldat im 132. Infanterieregiment der Roten Armee.3 Offenbar war er in dieser 

Funktion zugleich weiterhin Tiersanitäter. Am 07.09.1941 geriet er in Brjansk in deutsche 

Kriegsgefangenschaft.4 

Sein erster Haftort war das Stalag 350 in Riga.5 Ihm wurde die Gefangenennummer 70601 

zugewiesen und seine persönlichen Daten wurden auf einer Personalkarte verzeichnet.6 

Den Angaben auf diesem Dokument zufolge war Jazenko bei seiner Gefangennahme gesund.7 

Als zu benachrichtigende Person in der Heimat des Kriegsgefangenen wird Frau Agafja 

Jazenko genannt, deren Wohnsitz sich in einem Dorf im „Kreis Nowo Sanscharowsky, Gebiet 

Poltawskaja“ – möglicherweise ist Nowi Sanschary in der ukrainischen Oblast Poltawa 

(russisch: poltawskaja oblast) gemeint – befand.8 Ob es sich dabei um Timofej Jazenkos 

Mutter oder Ehefrau oder eine sonstige Angehörige handelt, wird aus den vorliegenden 

Daten nicht ersichtlich. 

Im Stalag 350 wurde Jazenko bereits im November 1942 in zwei Arbeitskommandos 

eingesetzt, die in seiner Personalkarte als „D. Kdo 209“ und „D. Kdo 210“ verzeichnet sind.9 

Am 19.02.1943 wurde Jazenko aus dem D. Kdo 210 zurück in das D. Kdo 209 versetzt.10 Er 

erhielt am 06.06.1943 die Pockenimpfung sowie vom 12.06. bis zum 01.07.1943 drei 

Impfungen gegen Typhus und vom 10. bis zum 23.07.1943 drei Impfungen gegen die Ruhr.11 

Am 18.08.1943 wurde er aus dem Stalag 350 Riga in das Stalag VI K Stukenbrock-Senne 

verlegt, wo er am 19.08.1943 abermals gegen Pocken und Typhus geimpft wurde.12 Das 

Stalag VI K diente auch als Durchgangslager zur Verteilung von Kriegsgefangenen auf andere 

Lager im Wehrkreis VI.13  

So wurde Jazenko bereits am 31.08.1943 erneut versetzt – diesmal ins Stalag VI C Bathorn.14 

Am 11.11.1943 wurde er auch dort einem Arbeitskommando zugeteilt.15 Die 

Kriegsgefangenen des Stalag VI C wurden über die Landesarbeitsämter im Wehrkreis VI, aber 
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auch in anderen Wehrkreisen z.B. in der Landwirtschaft, in Privatbetrieben oder beim 

Ausbau militärisch relevanter Infrastruktur eingesetzt.16 Sein Zwangsarbeitseinsatz in diesem 

Kommando endete am 25.02.1944 mit der Einlieferung ins Lagerlazarett, wo er sich bis zu 

seiner Rückversetzung ins Stalag VI K am 15.03.1944 aufhielt.17 Nach seiner Einlieferung ins 

Stalag VI K wurde er im Lazarett Staumühle behandelt, bis er am 04.04.1944 zurück ins Stalag 

VI C versetzt wurde.18 Am 05.04.1944 traf er im Zweiglager Wietmarschen ein.19 Diese 

Verlegung stellt den letzten Eintrag auf Timofej Jazenkos Personalkarte vor seinem Tod am 

07.06.1944 dar.20  

Die Toten des Lagers Wietmarschen wurden bis mindestens August 1944 auf der 

Kriegsgräberstätte Dalum beerdigt.21 Es ist anzunehmen, dass auch Jazenko dort beerdigt 

wurde. 
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Abbildung 1: Personalkarte 1 von Timofej Jazenko, Seite 1 

Quelle: OBD Memorial. https://obd-memorial.ru/html/info.htm?id=301081958&p=1 
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Quelle: OBD Memorial. https://obd-memorial.ru/html/info.htm?id=301081958&p=2 
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